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Senderchef Bartl
Programm-Pirouetten mit Kati Witt
Bartl, 43, ist der dritte ProSieben-Chef
innerhalb von nur zwei Jahren. Der
frühere Kabel-eins-Boss, seit Dezember
im neuen Amt, soll den Privatsender aus
dem Quotental retten – und muss diese
Woche eine erste, bestürzende Quartals-
bilanz präsentieren.

SPIEGEL: In Ihrem Programm wurde der
Mai zum Horrormonat ausgerufen. Das
Etikett scheint aber auch zu den Bilanzen
zu passen. Woher rühren die schlechten
Werbeumsätze?
Bartl: Anders als in unseren TV-Blockbus-
tern kommen die ökonomischen Effekte
für uns ja nicht ganz überraschend. Pro-
Sieben hat im vergangenen Jahr nachhal-
tig geschwächelt. Da war das Vertrauen bei
den Werbetreibenden im ersten Quartal
natürlich nicht so groß wie gewohnt.
SPIEGEL: Bei einem Werbeumsatzminus
von zehn Prozent scheint das noch ge-
prahlt. Auch die Marktanteile sind zu
Beginn des Jahres weiter abgestürzt. Und
erstmals in der Geschichte der Senderfa-
milie hat Sat.1 Sie in allen Belangen über-
holt, offenbar sogar beim Ergebnis.
Bartl: Die gute Nachricht ist: Unsere Sofort-
maßnahmen greifen. Die Umsätze im April
lagen über dem Vorjahr, der Mai sieht gut
aus – und auch die Marktanteile sind die
besten seit zehn Monaten.
SPIEGEL: Im Programm lässt sich Ihr Einsatz
bisher als „Zurück in die Zukunft“ be-
schreiben. Sie zeigen mehr Spielfilme – wie
früher. Wo bleiben die neuen Akzente?
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Telenovela „Lotta in Love“: „Nach und nach fre
Bartl: Wir arbeiten daran und wissen, dass
ProSieben von seinen jungen Zuschauern
als Innovationssender gesehen wird. Wir
wollen zum Beispiel die erste deutsche
Mystery-Serie produzieren. Verwunschene
Orte gibt es ja genug – nehmen Sie nur
mal den Brocken mit seinen Hexentanz-
mythen. Was lassen sich darum für Ge-
schichten erzählen! Auch eine coole, jun-
ge Krimi-Serie würde mir auf ProSieben
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gefallen. Und mit Christian Ulmen planen
wir eine neue Comedy im Krimi-Milieu.
SPIEGEL: Das heißt, Sie wollen in dieser
Phase tatsächlich Geld für Eigenproduk-
tionen ausgeben, trotz diverser Pleiten mit
Serien wie „18 – Allein unter Mädchen“.
Bartl: Rückschläge gehören zum täglichen
Fernsehmachen genau wie unser Erfolg mit
der „ProSieben Märchenstunde“. Wenn
wir damit nicht umgehen könnten, wären
wir in der falschen Branche. Keiner von
uns kann Programmerfolg sicher vorher-
sagen. Wer das von sich behauptet, lügt.
SPIEGEL: Bei ProSieben scheint man sich
mit Prognosen aber besonders schwerzu-
tun: Die Telenovela „Lotta in Love“, im
März als große Hoffnung gestartet, ist jetzt
Ihr großes Problem.
Bartl: „Lotta“ ist nicht die erste tägliche
Serie, die eine Warmlaufphase braucht. Wir
betreiben gerade intensive Marktforschung
zu jedem Handlungsschritt. Die zeigt, wie
wichtig es ist, dass die Figur Lotta von der
Zielgruppe der jungen Frauen als Vorbild
und Idol anerkannt wird. Deshalb wird sie
jetzt nach und nach frecher, anfangs zeigte
sie offenbar zu wenig Selbstbewusstsein.
SPIEGEL: Kein Wunder: Lottas Marktanteil
liegt bei bitteren acht Prozent.
Bartl: Wir geben ihr Zeit zur Entwicklung,
in jeder Hinsicht. Etwas enttäuscht hat uns
der schwache Start, zugegeben. Aber wir
sind nicht resigniert. Lotta ist und bleibt
ein ProSieben-Gesicht …
SPIEGEL: … von denen es wenige gibt. Ne-
ben Stefan Raab gehören zu den ProSie-
ben-Promis noch Leute wie Elton, Sonya
Kraus oder Oliver Pocher …
Bartl: … aber auch Christoph Maria
Herbst, dessen dritte „Stromberg“-Staffel
in Arbeit ist, oder Aiman Abdallah – und
bald auch Katarina Witt.
SPIEGEL: Wollen Sie nach „Germany’s Next
Topmodel“ jetzt etwa die nächste Eis-
kunstlauf-Queen küren?
Bartl: So ähnlich. Kati Witt wird versuchen,
Prominenten Pirouetten näherzubringen.
Wir haben gerade die Verträge unter-
zeichnet. Das wird ein Höhepunkt des
nächsten Winters. 
SPIEGEL: Erst einmal müssen Sie sich über
den für Ihren Sender WM-freien Sommer
retten.
Bartl: Deshalb setzen wir konsequent auf
ein Gegenprogramm – mit allem, was Frau-
en Spaß macht. Aber wir wissen natürlich,
dass wir in den WM-Wochen kaum neue
Quotenrekorde aufstellen werden.
SPIEGEL: Was sagt Ihr Haupteigentümer
und Aufsichtsratschef Haim Saban zu all-
dem? Die neuen ProSieben-Zahlen wer-
den ihm kaum helfen bei seinen aktuellen
Versuchen, neue Käufer für die Sender-
kette zu finden.
Bartl: Saban interessiert sich sehr fürs Pro-
gramm, bis hin zu „Lotta“. Er kennt mein
Konzept, findet die Strategie richtig und
drückt mir die Daumen.

Interview: Marcel Rosenbach
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„Nachhaltig geschwächelt“
Der neue ProSieben-Chef Andreas Bartl über die 

miesen Zahlen des Senders, Starhoffnungen und Programmideen 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 793.701]
>> setpagedevice


